
Basiswissen in der Bedienung der Handelssoftware 

 

Was bedeutet „Long“ und „Short“? 

„Long“ ist die Bezeichnung für „Kaufen“ und „Short“ die Bezeichnung für 

„Verkaufen“. 

 

Was ist der Brief- und was der Geldkurs? 

Zum Briefkurs kann man kaufen, zum Geldkurs verkaufen. 

 

Was versteht man unter dem Spread? 

Der Unterschied zwischen Briefkurs und Geldkurs wird als Spread bezeichnet. 

 

Was ist ein Marginprodukt? 

Bei Marginprodukten ist es möglich, durch die Hinterlegung eines Pfandes, 

einem vom Broker vorgegebenen Prozentsatz des nominalen Wertes den man 

handelt (z.B. 1,5% von 5000 EUR/USD, also eine Margin von 75€), einen weitaus 

höheren Betrag im Markt zu bewegen (5000) als man einsetzt (75). Damit wirken 

sich Bewegungen im Kurs sehr viel stärker auf den Gewinn und Verlust aus, als 

dies der Fall wäre, wenn man nur den Betrag den man als Pfand hinterlegt 

eingesetzt hätte (Kursänderung x 5000 im Gegensatz zu Kursänderung x 75). 

 

Welche Einstiegstypen gibt es? 

Markt: Kauf/Verkauf zum aktuellen Marktpreis 

Limit: Kauf/Verkauf zu einem selbst bestimmbaren Kurslimit. Bei Long-

Positionen der Preis, den man maximal bezahlen würde, bei Short-Positionen der 

Preis, den man mindestens erzielen will. 

Stopp: Möglichkeit in einen Kursverlauf „reinzustoppen“. Bei einer Long-Position 

ein Aufwärtstrend, also ein Kurs über dem aktuellen Marktpreis, bei Short-

Positionen ein Abwärtstrend, also ein Kurs unterhalb des aktuellen Marktpreises. 



Stopp-Limit: Möglichkeit in einen Kursverlauf „reinzustoppen“. Bei einer Long-

Position ein Aufwärtstrend, also ein Kurs über dem aktuellen Marktpreis, bei 

Short-Positionen ein Abwärtstrend, also ein Kurs unterhalb des aktuellen 

Marktpreises. Besonderheit ist die zusätzliche Option ein Limit zu setzen, ab 

welchem Kurs die Order nicht mehr ausgeführt werden soll, da der Kurs dann 

bereits zu hoch (Long) oder tief (Short) liegt. 

 

Welche Arten von Stopp Loss gibt es? 

Stopp bei Brief: Bei einer Long-Position kann ein Briefkurs ausgewählt werden, 

ab dem eine Marktorder platziert wird um eine offene Position zu schließen. 

Stopp bei Geld: Bei einer Short-Position kann ein Geldkurs ausgewählt werden, 

ab dem eine Marktorder platziert wird um eine offene Position zu schließen. 

Folgender Stopp: Es kann ein Stopp in einem selbst gewählten Abstand zum 

aktuellen Kurs gesetzt werden, der den aktuellen Kurs in eine Richtung (Short 

nach unten, Long nach oben) in einem selbst bestimmbaren Folgeschritt verfolgt 

und sich damit selbständig „nachzieht“. 

 

Was bedeutet „GTC“? 

„GTC“ ist die Abkürzung für „good till canceled”. Die Order bleibt solange aktiv, 

bis Sie manuell wieder gelöscht wird oder bis die Vorgaben erfüllt sind und die 

Order ausgeführt wird. 

 

Was ist der Unterschied zwischen den Modulen „Orders“ und „offene 

Positionen“? 

Im Modul „Orders“ finden Sie alle von Ihnen platzierten Orders, die noch nicht 

ausgeführt wurden. Wird eine Order erfolgreich ausgeführt entsteht eine offene 

Position, die dann auch im gleichnamigen Reiter zu finden ist. 

 

 

 

 



Was kaufe ich beim Devisenhandel und was verkaufe ich eigentlich? 

Nehmen wir das Währungspaar EUR/USD: 

EUR/USD Long: Ich kaufe EUR und verkaufe USD. 

EUR/USD Short: Ich verkaufe EUR und kaufe USD. 

 

Und was zeigt mir jetzt der Chart? 

Der Chart EUR/USD zeigt wie viele USD 1 Euro wert ist. Habe ich eine Long-

Position EUR/USD, also habe ich Euro gekauft und USD dagegen eingetauscht 

und der EUR/USD-Kurs steigt, kostet 1 Euro mehr USD. Ich kann also meine feste 

Anzahl Euro, die ich habe gegen mehr USD tauschen als vorher und mache 

Gewinn. 

Fällt der EUR/USD Kurs, erhalte ich pro 1 Euro nur noch weniger USD. Tausche 

ich meine Euro jetzt gegen USD ein, erhalte ich dafür weniger USD und mache 

Verlust. 

Bei einer Short-Position verhält es sich genau entgegengesetzt. 

 

Was ist die Mindestmenge, die ich bei Devisen handeln muss? 

Standardmäßig muss bei der Saxo Bank eine nominale Menge von 5.000 

gehandelt werden. Wir von CFX Broker haben eine Sondervereinbarung für 

unsere Kunden ausgehandelt, dass diese bereits eine Menge von 1.000 handeln 

können. Hierbei handelt es sich um die Menge, die im Markt bewegt wird. Da es 

sich hierbei aber um ein sog. Marginprodukt handelt, investieren Sie nicht diese 

vollen 1.000, sondern hinterlegen lediglich einen Pfand als Sicherheitsleistung 

der deutlich geringer ist. Wie hoch genau dieser Pfand, die sog. Margin ist, 

variiert von Währungspaar zu Währungspaar und ist ein Prozentsatz, der von der 

Saxo Bank festgelegt ist.  

 

 

 

 

 



Woher weiß ich wie hoch die Margin für ein bestimmtes Währungspaar ist? 

Die Höhe der Marginhinterlegung wird Ihnen im Handelsmodul angezeigt: 

 

 

 

 

 

 

 

 



Sie können aber auch im CFX Trader unter „Konto“ -> „Handelsbedingungen“ -> 

„Forex Margin Conditions“ nachsehen: 

 

 

 

 

 

 

 



Oder im Saxo TraderGo unter „Konto“ -> „Sonstiges“ -> „Trading Conditions“ 

auf den blauen Button „Offen“ klicken.  

 

 

In die Suchzeile das gewünschte Währungspaar eingeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Und beim ausgewählten Währungspaar auf „Instrument“ klicken. 

 

 

 

Was bedeutet „wir ziehen den Stopp nach“? 

Angenommen wir eröffnen eine EUR/USD Long-Position bei 1,16 und setzen den 

Stopp auf 1,15. Nun entwickelt sich unsere Position zu unserem Vorteil und der 

Kurs steigt. Wir wollen nun sicher gehen, dass wir keinen Verlust mehr erleiden 

können, auch wenn der Kurs wieder drehen und fallen sollte. Das erreichen wir, 

indem wir den Stopp auf Einstieg nachziehen, also von 1,15 auf 1,16 ändern. Zu 

1,16 haben wir gekauft, würde das System nun bei 1,16 wieder verkaufen wäre 

das Ergebnis +/- 0. Hat sich der Kurs schon sehr positiv entwickelt, kann man mit 

dieser Vorgehensweise natürlich auch Gewinne sichern. Angenommen der Kurs 

ist bereits bei 1,18, könnten wir den Stopp Loss auf 1,17 setzen. Wir haben die 

Position bei 1,16 eröffnet, das System würde bei 1,17 schließen und wir hätten 

automatisch Gewinne erwirtschaftet.  

 

 



Was ist im Handelsmodul der Unterschied zwischen Quick Trade und Order? 

Bei „Quick Trade“ haben Sie die Möglichkeit sehr schnell einen Trade zu 

platzieren. Möchten Sie kaufen geben Sie nur die Menge an und klicken auf das 

Brieffenster. Möchten Sie verkaufen geben Sie die Menge an und klicken auf das 

Geldfenster. (Vorteil: schneller Einstieg möglich, Nachteil: Stopp Loss kann erst 

im Nachhinein platziert werden). 

Bei „Order“ ist es Ihnen möglich, neben „Markt“ auch andere Einstiegstypen 

auszuwählen (z.B. Limit oder Stopp) und Sie können ganz in Ruhe die 

dazugehörigen verbundenen Orders platzieren. So haben Sie zusammen mit 

Ihrer Einstiegsorder eine Stopp Loss Order abgeschickt, die Sie sofort vor 

Verlusten bewahren kann. (Vorteil: Verlustbegrenzung durch Stopp Loss sofort 

möglich, Nachteil: Eingabe nimmt etwas mehr Zeit in Anspruch). 

 

Warum kann ich unter „offene Positionen“ meine verbundenen Orders nicht 

bearbeiten? 

In diesem Fall haben Sie bereits mehrere Positionen im gleichen 

Finanzinstrument eröffnet. Dann müssen Sie auf das kleine „+“ links neben der 

Bezeichnung des Finanzinstruments klicken.  

 

 

 

 

 

 



Die erste Zeile ist immer eine Zusammenfassung aller Unterpositionen. In dieser 

Zeile kann nichts verändert werden. Alles was Sie ab der zweiten Zeile sehen sind 

tatsächliche Positionen, bei denen man den Take Profit und Stopp Loss 

verändern und die Positionen schließen kann. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Warum ist bei mir der Button „Orders platzieren“ grau und kann nicht 

angeklickt werden? 

In diesem Fall haben Sie den Handel nicht aktiviert. Klicken Sie rechts oben auf 

„Handeln aktivieren“ und versuchen Sie es erneut. 

  

 

Was bedeuten die einzelnen Punkte in der Kontozusammenfassung? 

Siehe hier 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.cfx-broker.de/wp-content/uploads/2014/08/So-liest-man-die-Kontozusammenfassung.pdf


Wo finde ich die Kosten beim Handel über CFX Broker: 

In der Handelssoftware CFX Trader gibt es den Punkt „Konto“ -> 

„Handelsbedingungen“ -> „Bitte einen Listentyp auswählen“ 

 

 

Hier bitte das Drop Down Menü öffnen und die Liste für das gewünschte 

Finanzinstrument aufrufen (z.B. „Handelsbedingungen für Devisen“). 

 



Im Saxo TraderGo gehen Sie bitte über „Konto“ -> „Sonstiges“ -> „Trading 

Conditions“ und klicken hier auf den blauen Button „Offen“ 

 

 

Es öffnet sich eine Suchzeile, in die Sie das gewünschte Finanzinstrument 

eintragen und aufrufen können. Unter dem Punkt „Kosten“ sind alle Gebühren 

ersichtlich. 

 

 

 



Wie öffne ich eine neue Ansicht? 

Um im CFX Trader eine neue Ansicht zu öffnen gibt es zwei verschiedene Wege. 

Eine Möglichkeit ist, Sie klicken mit der rechten Maustaste in der oberen Zeile, 

in der sich die bereits vorhandenen Reiter befinden, auf einen Fleck an dem 

noch Platz ist: 

 

 

Es erscheint ein Auswahlmenü, aus dem Sie den Punkt „Ansicht hinzufügen“ 

auswählen: 

Daraufhin erscheint eine neue, leere Ansicht: 

 

 

 

 



Die zweite Möglichkeit ist folgender Weg: „Datei“ -> „Ansicht“ -> „Ansicht 

hinzufügen“. 

 

Wie kann ich meiner neuen Ansicht eine andere Bezeichnung geben? 

Wenn Sie mit der rechten Maustaste direkt auf den Reiter „Neue Ansicht“ 

klicken, erhalten Sie ein Menü aus dem Sie den Punkt „Eigenschaften anzeigen“ 

auswählen können.  

 

 

 

 

 

 

 



Es öffnet sich ein neues Fenster in dem Sie nun über die Zeile rechts neben 

„Titel:“ die Möglichkeit haben, Ihrem Reiter einen individuellen Namen zu geben 

(z.B.: EUR/USD). Klicken Sie auf „OK“ um die Änderung zu bestätigen: 

 

 

 



Nun haben Sie einen neuen Reiter mit dem Namen „EUR/USD“ angelegt: 

 

  

 

 

 

Wieso kann ich alle Fenster verankern, nur das Handelsmodul nicht? 

Wenn Sie ein neues Handelsmodul öffnen, müssen Sie mit der rechten 

Maustaste in dessen obere Leiste klicken und in dem sich öffnenden Menü 

„Immer verankerbar“ auswählen: 

 

 



Wenn Sie das Handelsmodul nun in derselben oberen Leiste mit der linken 

Maustaste anklicken, die linke Maustaste gedrückt halten und das Handelsmodul 

mit der Maus bewegen erscheinen Richtungspfeile auf dem Bildschirm. Bitte 

beachten Sie, dass Sie mit Ihrem Mauscursor direkt auf einen der Pfeile gehen 

müssen, damit der Bereich, in dem das Handelsmodul verankert wird blau 

leuchtet. Lassen Sie die linke Maustaste nun los, liegt das Handelsmodul fest 

verankert in diesem Bereich. 

 

 

 


